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Pädagogische
Blatter.

Vereinigung des ..Zlhmtz. Gyiehongssreunties" und der „Vadagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins KM. ßehrer und Mulmänner der Metz
und des schweizer, KM. Crziehungsvereins.

Kinftedeln, g Sept 1904 37 11. Jahrgang
Nedsktionskommission:

Die HH. SemtnardlreNoren H. Baumgartner, Zug! F. X. Kunz, Hitzkirch. Luzer«! Brllnigei,
Rüiknbach, Echwyi! Joseph Müller, Lehrer, Gohau, At. St. «allen, und Elemen» Ares zum Storche»,
«instedel». — «I »s« n du n g e» und Z n s e r a t « find an letztere», all de» Eh e s-R e d a l t o r,

zu richten. '
Abonnement:

Erscheint rvörtieerttirtt einmal und lostet jährlich sllr verei»»mitalieder 4 Fr,,
sstr Lehramtllandidaten s Fr., stir Ziichtmitalieder »Fr. Bestellung«» bet den Verleger»!

Eberle ck Riik«»bach, Berlagihandlung, «instedeln.

Mie wird der volüsscbnlunterrLcbt dem
Grundsatze gerecht: „Oiebt kür die Schule, sondern

kür das Leben".
(Von B. K., Lehrer.)

Einleitend ein Wort vom Zweck des Volksschulunterrichtes.
Die Zchule hat nicht ihren Zweck in sich selbst; vielmehr soll alles,

was in der Schule gelehrt und geübt wird, dem spätern Leben des

Kindes dienstbar werden. Vielfach wird jedoch der Volksschule der Vor-
Wurf gemacht, daß sie zu wenig für das praktische Leben vorbereite.

Wer in einer Fortbildungsschule unterrichtet hat, wird gesehen

haben, wie wenig Wissen selbst Schüler noch aufzuweisen haben, die

vor 1—2 Jahren noch zu den bessern zählten. Ebenso ist die staunens-

werte Unwissenheit so vieler Rekruten allen bekannt. Fragen wir nach

den Ursachen dieser Erscheinung, so glauben wir, daß es besonders

folgende zwei sind:
1. Wir beschränken uns in den einzelnen Disziplinen nicht genau auf

die Hauptsachen und 2. wir lassen es an der nötigen Befestigung und Ein-
Prägung fehlen.
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